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Die vorliegende Arbeit beschäftigt sich mit einem Werkvergleich: Das heisst, sie versucht zu vergleichen, was miteinander vergleichbar ist. Im gegebenen Fall sind es die Beziehungen zwischen Männern und Frauen in zwei Romanen, von denen der eine eine Frau (Ingeborg Bachmann) und der andere einen Mann zum Autor hatte (Max Frisch). Dem Begriff Beziehungen gehört in diesem Falle ebenfalls unsere Aufmerksamkeit. Beide Werke weisen sich als Ich-Präsentationen aus.

Die Untersuchung konzentriert sich besonders auf Figur, Handlung und Schauplatz.

Wie die Verfasserin an einer Stelle hervorhebt, haben sich mit solchen personalen Vergleichen und Beziehungsbeschreibungen schon viele Wissenschaftler befasst.

Somit erhebt sich die Frage, ob hier noch viel Neues zu erwarten ist.

Gerade die literarische Personenbeschreibung hat in den vergangenen Jahren weitere Fortschritte 

erzielen können. Und zwar in der Personencharakteristik sowie im Zusammenhang mit der Bewegung von Figuren im Raum.  Ausserdem sollten Emotionen intensiver untersucht werden - also Gefühle auf der inhaltlichen Ebene. Von der empirischen Literaturtheorie (S.J. Schmidt) sind hier weitere Impulse zu erwarten. 
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